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HEIZUNG

100 JAHRE UNGENUTZT

Wärme aus 
 Abwasser
Energiepreissteigerung und finanzielle Förderung sowie eine verschärfte Ener-

gieeinsparverordnung werden die Wärme aus Abwasser zunehmend attraktiv 

machen und für eine schnell steigende Anzahl von Projekten sorgen. Mannheim 

hat mit dem Pumpwerk Ochsenpferch nun sein erstes Referenzobjekt: ein 

öffentliches Gebäude nach einem vermutlich ab 2019 geltenden Standard.

Denkmalgeschütztes Pumpwerk Ochsenpferch, Baujahr 1908
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D
ie EU-Gebäuderichtlinie von 2010 verpfl ichtet die 

Mitgliedsstaaten ab 2021 nur noch Niedrigstener-

giegebäude als Neubauten zuzulassen. Als Niedrigst-

energiegebäude defi niert die EU „ein Gebäude, das eine sehr 

hohe […] Gesamtenergieeffi  zienz aufweist. Der fast bei Null 

liegende oder sehr geringe Energiebedarf sollte zu einem ganz 

wesentlichen Teil durch Energie aus erneuerbaren Quellen 

[…] gedeckt werden“. Für öff entliche Gebäude soll dies bereits 

ab 2019 gelten.

Der Kanalanschluss, das letzte große Wärme-Leck in Gebäu-

den, wird auch durch die bisherige Fassung der Energieein-

sparverordnung EnEV 2009 nicht gestopft . Immerhin ver-

schwinden an dieser Stelle ca. 15 % der Wärmeenergie eines 

Hauses älterer Bauart. Bezogen auf zukünft ige Niedrigstener-

giehäuser sind das vermutlich über 50 %. 

Schon in dem seit 01.05.2011 geltenden Gesetz zur Förde-

rung erneuerbarer Energien im Wärmebereich (Erneuer-

bare-Energien-Wärmegesetz – EEWärmeG) wurde Wärme 

aus Abwasser als förderwürdig eingestuft , jedoch nicht als 

erneuerbare Energie, sondern als Abwärme. Demnach ist 

die Nutzung von Abwärme eine Ersatzmaßnahme, wenn der 

Wärmeenergiebedarf zu mindestens 50 % aus Anlagen zur 

Nutzung von Abwärme gedeckt wird. Dabei muss eine Min-

destjahresarbeitszahl von 4,0 bei Nutzung der Wärmepumpe 

nur für Heizung und von 3,8 bei Nutzung für Heizung und 

Warmwasser erreicht werden. 

SCHNITTSTELLE TIEFBAU/HEIZUNG
Tanja Teichert kümmert sich als junge Ingenieurin um Och-

senpferch, Mannheims ältestes, noch im ursprünglichen Be-

triebszustand erhaltenes Pumpwerk, Baujahr 1908. Sie hat 

genau 100 Jahre nach dessen Fertigstellung ihr Studium als 

Bauingenieurin, Schwerpunkt Wasserbau, mit Diplom abge-

schlossen. Ihr Arbeitgeber, die Stadtentwässerung Mannheim 

– eine bisherige Männerdomäne – gab ihr die Verantwortung 

für die Umrüstung des Pumpwerks in den Jahren 2010/2011.

Besonders interessant für die Berufsanfängerin ist die Ab-

wärmenutzung, da auch routinierte Kollegen in diesem Spe-

zialgebiet kaum Wissensvorsprung haben. Schließlich ist es 

das erste derartige Objekt in Mannheim und eines von 40 

in Deutschland. In Abstimmung mit den Verantwortlichen 

hat Tanja Teichert die Wärmeentnahme aus dem städtischen 

Mischwasserkanal einschließlich Installation der Wärmepum-

pe zu einem Auft rag zusammengefasst. „Es ist ungewöhnlich, 

Tiefb au und Heizungstechnik gemeinsam zu vergeben“, so 

Teichert. „Doch wir wollten keine Schnittstelle dazwischen 

wegen der Gewährleistung; auch damit der Anbieter die aus 

seiner Sicht bestmögliche Kombination realisieren kann.“ 

BIVALENTE WÄRME
Wozu braucht ein Pumpwerk Wärme? Die Mitarbeiter der 

Stadtentwässerung halten sich zur Kontrolle und Wartung 

täglich einige Zeit im Gebäude auf. Dafür muss eine für Ar-

Prinzip-Darstellung  des Thermliner Typ A für Mindestquerschnitt DN 400 und mindestens 10 l/s Trockenwetterabfl uss
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beitsstätten erforderliche Raumtemperatur vorhanden sein. 

Die Heizlast des Gebäudes liegt bei 138 kW. Die Heizungs-

technik ist bivalent ausgelegt, das heißt, die frühere alte Ölhei-

zung bleibt für Spitzenbedarf noch in Reserve einsatzbereit. 

Nur die Grundlast wird durch die Kanalabwärme gedeckt. So 

konnten die Wärmeübertrager im Kanal und die Wärmepum-

pe im Gebäude in einer fi nanziell interessanten Größenord-

nung realisiert werden. Die Einsparung ist veranschlagt mit 

11 000 EUR pro Jahr. Das führt zu einer Amortisationszeit 

von voraussichtlich 7–8 Jahren. 

Verwertbare Betriebsergebnisse liegen noch nicht vor. Auf 

sie wird mit großem Interesse gewartet. Mark Biesalski, Ge-

schäft sführer des Auft ragnehmers Uhrig Kanaltechnik, dazu: 

„Wir haben eine Anlage mit langer Lebensdauer und beson-

ders niedrigen Betriebskosten konzipiert.“ Die Vorausset-

zungen waren gut. Im Abwasserkanal DN 2200 konnten die 

Wärmeübertrager-Elemente bequem nachträglich eingebaut 

und zu einer 15 m langen Strecke zusammengesetzt werden. 

Die Entzugsleistung beträgt 110 kW bei der hier vorhande-

nen Wassertemperatur von 14–17 °C und einem Trocken-

wetterabfl uss von 400 l/s. Ein geschlossener Leitungskreis aus 

PE-Rohren verbindet die Wärmeübertrager mit der Wärme-

pumpe im Gebäude. Die Eintrittstemperatur des Transport-

mediums Wasser am Th ermliner-System im Kanal wurde hier 

mit 5 °C ermittelt, die Austrittstemperatur mit 9 °C.

BEZAHLBARE WARTUNG
Fouling, das Entstehen von Ablagerung und Biofi lm als Siel-

haut auf den vom Abwasser überströmten Wärmeübertra-

gern, kann durch die unerwünscht dämmende Wirkung bis 

zu 40 % des Wärmeertrags kosten. Beim Pumpwerk Ochsen-

Das Montageteam von Uhrig Kanaltechnik im Einsatz. Überströmte 

Thermliner-Fläche 1,272 m²/m

Auf der Kanalsohle befestigte Thermliner-Elemente aus Edelstahl, 

modular erweiterbar und demontierbar
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pferch hat der Auft ragnehmer Uhrig Kanaltechnik diese Wir-

kung bei der Bemessung der Anlagengröße berücksichtigt. 

Das heißt, die zu erwartende Verschmutzung der nachträg-

lich auf der Kanalsohle eingesetzten Edelstahlelemente wurde 

durch Überdimensionierung kompensiert, sodass keine War-

tung für Reinigung nötig ist. 

FUNKTIONSWEISE
Die auf der Kanalsohle befestigten Wärmeübertrager sind 

durch einen geschlossenen Leitungskreis mit der Wärme-

pumpe im Gebäude verbunden. Ab DN 400 lässt sich das 

hier verwendete System Th ermliner Form A einbauen. Ideal 

ist eine Abwassertemperatur von mehr als 10 °C. So werden 

dem Abwasser ca. 2 bis 4 °C Temperatur entzogen. Hier ver-

dichtet eine Wärmepumpe Fabrikat Ochsner (Heizleistung 

110,70 kW, Jahreswärmeerzeugung 158,1 MWh/a) die Ab-

wasserwärme anschließend auf die für die Heizung erfor-

derliche Temperatur von 50 °C. Die  Temperaturdiff erenz von 

3–4 Kelvin im Betrieb ergibt bei diesem Projekt einen COP-

Wert von 3,8 und – bezogen auf das Heizsystem mit 2 x 1000 l 

Puff erspeicher – eine Jahresarbeitszahl (JAZ) von 4,6. Unter 

Berücksichtigung der Vollkosten einschließlich Strom für die 

Wärmepumpe ist das deutlich preisgünstiger als die bisheri-

ge Heizung mit ihrem Ölbedarf von mehreren tausend Litern 

pro Jahr.

Da das Pumpwerk unter Denkmalschutz steht, durft en kei-

ne die Bausubstanz verändernden Maßnahmen wie Wärme-

schutz durchgeführt werden. In Verbindung damit war die 

Ölheizung aus dem Jahr 1998 nicht gerade klimaschonend. 

Das jetzt verwirklichte Prinzip „Energie aus Abwasser“ ist 

Stand der Technik. 
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KLIMASCHUTZ UND WERTSCHÖPFUNG IN DER REGION
Abwasser ist eine ganzjährig zuverlässige, lokal vorhandene 

Energiequelle mit einem konstanten Temperaturniveau bei 

12–20 °C. Abwasserkanäle, als emissionsarme Energiequellen 

bislang weitgehend ungenutzt, bergen tatsächlich ein ständig 

an zahlreichen Standorten verfügbares Potenzial. Entspre-

chende Rahmenbedingungen vorausgesetzt, sind Anlagen 

zur Abwasserwärmenutzung im Vergleich zu fossilen Heiz-

anlagen schon heute betriebswirtschaft lich wettbewerbsfähig. 

Bei richtiger Planung und Ausführung entstehen weder für 

das Entwässerungssystem noch für die Abwasserreinigung 

Nachteile.

Politiker des Bundes und der Länder betonen zurzeit den 

volkswirtschaft lichen Vorteil der regenerativen Energie. 

Für die Wärme aus Abwasser gilt sinngemäß dasselbe: We-

niger  Kapital fl ießt für Energieimporte aus der Region 

ab, sichere neue Arbeitsplätze entstehen und zusätzliche 

 Steuereinnahmen stärken die Kommunen. Auch die Sicher-

heit der heimischen Industrie wird verbessert, denn die deut-

sche Wirtschaft  ist in ihrer Produktion im internationalen 

Vergleich bisher  überdurchschnittlich abhängig von Energie-

importen.

UMWELTGEDANKE
Nicht vergessen sollte man auch den Beitrag der Abwärme-

nutzung zum Klimaschutz. Das Pumpwerk Ochsenpferch 

mit seinen kalkulierten 30,4 t CO2-Einsparung pro Jahr war 

bereits im Projektstadium Teil der Mannheimer Aktion „Kli-

maschutzkalender“, bei der monatlich ein Vorhaben der Stadt 

der Öff entlichkeit präsentiert wird.
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Ein geschlossener Leitungskreis aus PE-Rohren mit Straub-Kupplun-

gen verbindet die Thermliner-Wärmeübertrager mit der Wärmepum-

pe im Gebäude

AUTOR

 Dipl.-Ing. Klaus W. König ist 

Architekt und Fachjournalist für 

ökologische Haustechnik, 88662 

Überlingen, Tel. (0 75 51) 6 13 05, 

kwkoenig@koenig-regenwasser.

de, www.klauswkoenig.com

Blick in die Heizzentrale mit Wärmepumpe und Regelung
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